
Bundesverdienst­
orden überreicht

Der Ministerpräsident des Freistaates 
Sachsen, Prof. Dr. Georg Milbradt, 
überreichte am 25. März 2008 acht 
sächsischen Bürgerinnen und Bür-
gern das Verdienstkreuz am Bande 
des Verdientsordens der Bundesrepu-
blik Deutschland.
Mit dieser Auszeichnung ehrt der 
Bundespräsident Menschen, die sich 
in Politik, Wirtschaft, Kultur, Sozialem, 
Gesellschaft oder Ehrenamt in heraus
ragendem Maße engagiert haben.
Mit dem Bundesverdienstorden wurde 
auch Herr Prof. Dr. med. habil. Wolf-
ram Behrendt aus Leipzig geehrt.
Prof. Dr. Wolfram Behrendt war dem 
Leipziger Universitätsklinikum mehr 
als 40 Jahre lang eng verbunden. 
Seine Abteilung für Stimm-, Sprach- 
und Hörstörungen hat er zu einer 
international renommierten Einrich-
tung ausgebaut. Er betreute seine an 

Kehlkopfkrebs erkrankten Patienten 
vor und nach Operationen weit über 
seine beruflichen Pflichten hinaus. 
Außerdem ist er noch heute, nach 
seiner Emeritierung, als beratender 
Arzt im Bundes-, Landes- und Be
zirksverband der Kehlkopflosen tätig 
und bietet unter anderem Seminare 
für Patientenbetreuer an. Trotz politi
scher Schwierigkeiten organisierte er 
bereits in der DDR Treffen für Kehl-
kopflose. Wegen dieses unermüdli-
chen und ehrenamtlichen Engage-
ments war ihm in der DDR trotz her-
vorragender Leistungen auf seinem 
Fachgebiet stets eine ordentliche 
Professur verwehrt worden.
Der Präsident und der Vorstand der 
Sächsischen Landesärztekammer gra-
tulieren Herrn Prof. Dr. med. Wolf-
ram Behrendt für die hohe Auszeich-
nung.
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Wanderausstellung 
„60 Jahre Bundes­
ärztekammer“

Vom 28. Mai bis 4. Juli 2008 wird im 
Foyer der Sächsischen Landesärzte-
kammer die Wanderausstellung „60 
Jahre Bundesärztekammer“ zu sehen 
sein. „Ich freue mich persönlich sehr, 
diese interessante Ausstellung auch 
in Dresden zeigen zu können“, so 
der Präsident der Sächsischen Lan-
desärztekammer, Prof. Dr. med. habil. 
Jan Schulze. „Denn die Geschichte 

der Bundesärztekammer spiegelt 
auch die Entwicklung der ärztlichen 
Selbstverwaltung in Deutschland 
wider.“
Die heutige Bundesärztekammer ist 
aus der im Jahre 1947 gegründeten 
Arbeitsgemeinschaft der Westdeut-
schen Ärztekammern hervorgegan-
gen. Sie vertritt als Arbeitsgemein-
schaft der 17 deutschen Landesärz-
tekammern die berufspolitischen 
Interessen aller Ärzte in Deutschland. 
Die Wanderausstellung „60 Jahre 
Bundesärztekammer“ bietet auf ins-

gesamt 21 Ausstellungstafeln einen 
Rückblick auf eine bewegte 60-jäh-
rige Geschichte. 

Zur feierlichen Ausstellungseröff­
nung am 28. Mai 2008, 20.00 Uhr, 
sind alle Interessierten herzlich ins 
Foyer der Sächsischen Landesärzte-
kammer, Schützenhöhe 16, 01099 
Dresden, eingeladen.
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